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V

Vorwort zur zweiten Auflage

Die Bedeutung, die der Bewertung immaterieller Vermögenswerte in der Bewertungspra-
xis zukommt, hat seit Erscheinen der ersten Auflage des vorliegenden Buches weiter zuge-
nommen. Einige der Fragen, die damals ungeklärt waren, wurden zwischenzeitlich zwar 
beantwortet. Dennoch bestehen viele, z. T. grundlegende Fragestellungen – sowohl in der 
Praxis der Bewertung immaterieller Vermögenswerte als auch in der Theorie – fort.

Vor diesem Hintergrund wurde das vorliegende Buch grundlegend überarbeitet und 
wesentlich erweitert. Insbesondere wurde
yy das konzeptionelle Grundmodell der Bewertung immaterieller Vermögenswerte voll-

ständig überarbeitet, 
yy eine umfassende Konzeption zur Abstimmung der Bewertungsergebnisse und zur Ana-

lyse des Goodwill entwickelt,
yy erweiterte Anwendungsüberlegungen zur Incremental Income Analysis, zur 

Relief-from-Royalty-Methode und zur Profit-Split-Analyse aufgenommen, 
yy die Analysen zur Anwendung der Multi-Period-Excess-Earnings-Methode vollständig 

neu gefasst, 
yy die Betrachtungen zum vermögenswertspezifischen Zinssatz um Untersuchungen zur 

Bestimmung des Einflusses der vermögenswertspezifischen Zinssätze auf die Bewer-
tungsergebnisse erweitert, 

yy die Erläuterungen zum Cost Approach um konzeptionelle sowie um anwendungsbezo-
gene Überlegungen ergänzt,

yy das umfassende Fallbeispiel zu einer Kaufpreisallokation unter Berücksichtigung von 
IFRS 13 vollständig überarbeitet sowie

yy die Analyse der Komponenten des Goodwill weiterentwickelt.

Darüber hinaus wurden zur Veranschaulichung der Betrachtungen zusätzliche Fallbei-
spiele aufgenommen. Zur besseren Nachvollziehbarkeit der verwendeten Beispiele wur-
den in die tabellarischen Darstellungen vielfach Verweise auf in Zusammenhang stehende 
Tabellen sowie Erläuterungen zu den Berechnungen aufgenommen.

Auch in die zweite Auflage dieses Buches sind sehr viele Gespräche, Diskussionen, 
Anregungen und Hinweise eingeflossen. Hierfür möchte ich allen Gesprächspartnern, 
Seminarteilnehmern und Kollegen danken. Mein besonderer Dank gilt Herrn Dr. Thomas 
Tesche und Herrn Wolfgang Kniest, deren Anregungen und kritische Anmerkungen 
wesentlich zur vorliegenden Fassung des Buches beigetragen haben, Herrn Prof. Dr. Heinz 
Goddar, Herrn Johannes Heselberger und Herrn Prof. Hermann Mohnkopf, die mich vor 
allem bei Fragen der Bewertung gewerblicher Schutzrechte unterstützt haben, sowie Herrn 
Prof. Christoph Hell, Herrn Andreas Creutzmann und meinem geschätzten Kollegen Herrn 
Prof. Dr. Tobias Hüttche. Weiter gilt mein besonderer Dank meinen früheren Mitarbeitern, 
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Herrn Dr. Martin Tettenborn und Frau Katja Heinrich. Frau Marita Mollenhauer und Frau 
Claudia Knapp gebührt mein herzlicher Dank für die vorzügliche verlegerische Betreuung.



VII

Vorwort zur ersten Auflage

Die Bewertung immaterieller Vermögenswerte spielt in der Bewertungspraxis eine immer 
größere Rolle. Eine der wesentlichen Ursachen hierfür waren grundlegende Änderungen bei 
wichtigen Rechnungslegungsstandards, vor allem bei jenen zur Behandlung von Unterneh-
menszusammenschlüssen (beispielsweise nach IFRS 3) sowie zur Erfassung von Wertmin-
derungen von (immateriellen) Vermögenswerten (z. B. nach IAS 36). Der damit verbunde-
nen Bedeutung der Bewertung immaterieller Vermögenswerte steht jedoch die Beobachtung 
gegenüber, dass bei Durchführung derartiger Bewertungen – vor allem im Rahmen von 
Kaufpreisallokationen – verschiedene, z. T. grundlegende Fragenstellungen auftreten, 
deren Beantwortung nicht geklärt ist und die in der Praxis oftmals sehr unterschiedlich 
behandelt werden. Dies beginnt bereits bei der Identifikation immaterieller Vermögens-
werte und wird beispielsweise bei der Anwendung der verschiedenen Bewertungsansätze 
sowie bei der Interpretation des Goodwill besonders deutlich. Dabei sind auch regionale 
Unterschiede festzustellen, die u. a. in Verlautbarungen und Standards zur Bewertung 
immaterieller Vermögenswerte verschiedener Organisationen zum Ausdruck kommen.

Vor diesem Hintergrund werden in dem vorliegenden Buch zunächst die wesentlichen 
konzeptionellen Grundlagen der Identifikation und Bewertung immaterieller Vermögens-
werte dargestellt. Hierdurch wird ein Rahmen geschaffen, der in vielen Fällen die Ablei-
tung konsistenter Lösungen von im konkreten Bewertungsfall auftretenden Fragestellun-
gen erlaubt bzw. in anderen Fällen die Grenzen aufzeigt, die diesem Bestreben gesetzt 
sind. Den zweiten Schwerpunkt dieses Buchs bildet das Vorgehen bei der Bewertung 
immaterieller Vermögenswerte im praktischen Fall, also die Umsetzung der konzeptionel-
len Grundlagen. Hierzu wird ein umfassender Praxisfall zur Abbildung eines Unterneh-
menszusammenschlusses nach IFRS 3 im Einzelnen erläutert. Diese Ausführungen lassen 
sich selbstverständlich auch auf andere Bewertungsanlässe übertragen, wozu lediglich die 
spezifischen Annahmen, die nach IFRS 3 der Analyse zugrunde zu legen sind, durch 
Annahmen zu ersetzen sind, die dem jeweiligen Bewertungsanlass adäquat sind. Den letz-
ten Schwerpunkt des Buchs bildet die Betrachtung von Konzeption und Ableitung des 
Goodwill. Letzterer bedarf einer gesonderten Untersuchung, da im Goodwill die Verbin-
dung zwischen dem Gesamtwert eines betrachteten Unternehmens (Entity Value) und den 
Werten der einzelnen Vermögenswerte dieser Einheit zum Ausdruck kommt und dieser 
deswegen für die Beurteilung der Plausibilität des Bewertungsergebnisses von zentraler 
Bedeutung ist.

Das Buch wendet sich an all diejenigen, die mit der Bewertung immaterieller Vermö-
genswerte in den unterschiedlichsten Zusammenhängen sowohl auf Unternehmensseite 
als auch auf Beraterseite sowie in Wissenschaft und Lehre befasst sind, also vor allem Lei-
ter Rechnungswesen, Mitarbeiter im Rechnungswesen, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, 
Unternehmensberater, Patentanwälte sowie Hochschullehrer und Studenten. 
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In dieses Buch sind sehr viele Gespräche, Diskussionen und vor allem auch Anregun-
gen und Hinweise eingeflossen. Hierfür möchte ich allen Gesprächspartnern, Seminarteil-
nehmern und Kollegen danken. Mein besonderer Dank gilt Herrn Wolfgang Kniest sowie 
– vor allem bei Fragen der Bewertung gewerblicher Schutzrechte – Herrn Prof. Dr. Heinz
Goddar, Herrn Johannes Heselberger, Herrn Prof. Hermann Mohnkopf sowie meinem Kol-
legen Herrn Prof. Dr. Tobias Hüttche. Herrn Dave Weiler von RoyaltySource danke ich für
die Zurverfügungstellung verschiedener Abbildungen. Die redaktionelle Bearbeitung des
Manuskripts führte Herr Martin Tettenborn mit Unterstützung durch Frau Konstanze Eger
durch. Auch ihnen gilt mein besonderer Dank.
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